
 

Ein Lied:  Alle meine Quellen entspringen in dir 
 Text und Melodie:   Leonore Heinzl 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Du bist der Geist, der in uns lebt,  
der uns reinigt, der uns heilt und hilft. 
 

2. Du bist das Wort, das mit uns geht,  
das uns trägt und uns die Richtung weist. 
 

3. Du bist der Glaube, der uns prägt,  
der uns stark macht, offen und bereit. 
 

4. Du bist die Liebe, die befreit,  
die vergibt, wenn uns das Herz anklagt. 
 

5. Du bist das Licht in Dunkelheit,  
du erleuchtest unsern Lebensweg. 
 

6. Du bist das Lamm, das sich erbarmt, 
das uns rettet, uns erlöst und liebt. 

Einführung in die ExerzitienEinführung in die ExerzitienEinführung in die ExerzitienEinführung in die Exerzitien    
 
Haben Sie bereits beim Durchblättern dieses Einführungsheftchens 
in die Exerzitien das bedenkenswerte Gespräch zwischen dem Abt 
und den Besuchern des Klosters auf der Seite 12 gelesen?  
Der Weg der Mönche im Kloster zusammen mit ihrem Abt ist auch 
der Weg aller in den Gemeindeverbünde hin zu einer – neuen – Pfarrei!  
 

Beim Pastoraltag am 18. Oktober 2009 in Magdeburg sagte Bischof 
Dr. Gerhard Feige in seinem Impulsreferat u.a.:  
 

„Es gilt, sich von selbstmitleidigen Klagen und von der Fixierung  
auf die Vergangenheit zu verabschieden und die Gegenwart 
anzunehmen. Sie ist die Zeit der Verheißung. Sie ist die Zeit unseres 
Glaubens.  …  In alldem ist es von großer Bedeutung, dass wir uns 
ehrlich fragen, wohin wir eigentlich gehen wollen.  …  Wie auch 
immer sich unsere kirchlichen Verhältnisse entwickeln mögen: 
entscheidend ist, was Jesus Christus für uns existentiell bedeutet; 
entscheidend ist, ob wir tatsächlich an ihn glauben und auf ihn 
setzen. Und in dem Maße, in dem wir uns leidenschaftlich an ihm, 
der uns vom Tod zum Leben führen kann, festmachen, werden wir 
es auch fertig bringen, mitten in unseren kleinen Verhältnissen die 
Spuren seiner Gegenwart zu entdecken und auch anderen zu 
erschließen.  …  Hier in diesem Land, unter diesen Menschen, sind 
wir so als Kirche gefragt. Hier sollen wir Auskunft geben vom Grund 
unserer Hoffnung.“  
 

(ganzes Referat unter www.bistum-magdeburg.de) 
 

Für dieses Unterwegs-sein möchten die „Exerzitien im Alltag“ 
Impulse geben, die zum einen für jede/n persönlich gedacht sind, 
aber auch einladen, mit anderen darüber auszutauschen, damit die 
„eine Pfarrei“ als eine Gemeinschaft von Christen wahrgenommen 
werden kann, eine Gemeinschaft, in der jede/r sich mitverantwortlich 
fühlt für Leben und Gestaltung. Und bei all dem kommt es auf IHN 
an, auf Jesus Christus, meine und unsere Mitte. 
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